
Gewusst wie!
Da es auf der Karthause
keine Postfiliale mehr gibt,
ließ sich ein findiger Kar-
thäuser sein Telefonbuch
von der DeTe Medien GmbH
zusenden. Weiter a. Seite 5

Gestohlene Zwergspitze sind zurück
Die beiden gestohlenen
Zwergspitze „Moja“ & „Maja“,
die am Dienstag, 12.4., aus
ihrem Freigehege am Forst-
haus Kühkopf gestohlen

worden waren, sind beide
wohlbehalten zurück. Von
den Tätern fehlt jedoch wei-
ter jede Spur.
Bereits im September 2004

wurde am Forsthaus Kühkopf
der junge Zwergspitzwelpe
„Elvis“ aus seinem Gehege
gestohlen („Der Karthäuser“
berichtete). Weiter Seite 27

Auf dem Papier steht es
bereits: das neue Jugend-
und Bürgerzentrum Kar-
thause. 
Der Moselweißer Architekt
Jens J. Ternes, übrigens ehe-
maliger Karthäuser Real-
schüler, erhielt den Pla-
nungsauftrag der Verwaltung
und stellte seine Planungen
am 20.4. dem Karthäuser
Ortsring und am 28.4. den
Karthäuser Bürgern vor.  
Dem geplanten Neubau des
Jugend- und Bürgerzen-
trums auf der Karthause
liegt gemäß Bebauungsplan
ein zugewiesenes Baufeld
von 20 x 20 m auf dem bis

dato noch freien Grundstück
zwischen Bundesarchiv und
Verlängerung der Einkaufs-
passage zu Grunde. 
Architekt Jens J. Ternes hat
ein zweigeschossiges Ge-
bäude mit jeweils 350 qm
Nutzfläche für den Bürger-
bereich im Erdgeschoss, so-
wie für den Jugendbereich
im Untergeschoss ent-
wickelt. Der markant aus-
sagekräftige Baukörper
steht symbolhaft für den
kommunikativen Treffpunkt
von Jung und Alt, liegt aber
dennoch einer wirtschaftlich
orientierten Bauweise zu
Grunde. Weiter Seite 5
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Karthäuser Maifest feiert kleines Jubiläum
Vom 20. bis 22. Mai steigt das Volksfest zum 5. Mal - Inthronisation von Maikönigin Daniela I.

Bereits zum fünften Mal
laden der Karthäuser Orts-
ring und die IG EKZ-Ber-
liner Ring zum beliebten
“Karthäuser Maifest” ein.
Alle Karthäuser Bürger-
innen und Bürger sind
recht herzlich eingeladen,
in diesem Jahr sogar drei
Tage lang mitzufeiern.

Das 5. Karthäuser Maifest
wirft seine Schatten voraus:
Von Freitag, 20.4., bis
Sonntag, 22.4., wird im und
am EKZ Berliner Ring wieder
jede Menge für Groß und
Klein geboten. 

Die offizielle Eröffnung des
Maifestes steigt am Freitag
um 16 Uhr. Schirmherr
Oberbürgermeister Schulte-
Wissermann wird  das Fest
gemeinsam mit Vertretern
der Königsbacher Brauerei
und den Ortsvereinen tra-
ditionell mit dem Fass-
anstich eröffnen. Gegen 18
Uhr findet schließlich die
Inthronisation der ersten
Karthäuser Maikönigin,
Daniela I. (Lanzendörfer),
statt. Mit ihr startet eine
neue Tradition: Erstmals
wird es mit ihr eine offizielle
Repräsentantin unseres

Stadtteils geben.  
Unterstützt wird die Mai-
königin, neben dem Orts-
ring und Blumen Jung, auch
von Opel Fröhlich, die für
die Inthronisation sowie für
den Kirmesumzug ein
Cabriolet zur Verfügung
stellen. 

Was die Gestaltung des drei-
tägigen Volksfestes betrifft,
haben die Ortsvereine und
das Orga-Team wieder ein
buntes Programm für Jung
und Alt auf die Beine ge-
stellt. 
Weiter Seite 10

Daniela I. wird am Freitag-
abend als 1. Karthäuser Mai-
königin inthronisiert.

“JuBZ” auf den Plänen schon fertig
Architekt Jens Ternes stellte der Bevölkerung die Pläne für Jugend- und Bürgerzentrum vor

w w w . d e r k a r t h a e u s e r . d e

Das Jugend- & Bürgerzentrum steht zumindest schon mal auf
dem Papier (aus der Sicht vom Berliner Ring). Grafik: Ternes
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Die Natur hat es bereits vorgemacht: Es kommt
Farbe in unser Land! Und ab dieser Ausgabe treibt
es auch “Der Karthäuser” bunt! Schon des Öfteren
wurde ich danach gefragt, ob es den “Karthäuser”
irgendwann einmal in Farbe geben wird? Nun, die
Antwort lautet ab sofort “Ja”! Insbesondere waren es
Anzeigenkunden, die den Wunsch nach Farbe
äußerten, um ihrer Werbung so noch mehr Ausdruck
zu verleihen. Da man in der heutigen Zeit den
Kunden (-wünschen) im besonderen Maß verpflichtet
sein sollte, halten Sie heute die erste vierfarbige
Ausgabe “Ihres Karthäusers” in der Hand. 
Ich hoffe, er gefällt! 
Das neue Erscheinungsbild, an dem selbstver-
ständlich auch zukünftig immer wieder Verbesser-
ungen vorgenommen werden, sorgt neben der er-
höhten Werbewirksamkeit der Anzeigen auch für
bessere Qualität bei den zahlreichen Fotos. Gerade
die beliebte Rubrik “Voll erwischt” erfährt hiermit
eine 200-prozentige Aufwertung. Von den gestal-
tungstechnischen Möglichkeiten eines Vierfarb-
drucks ganz zu schweigen. Nichts ist mehr “grau in
grau” - obwohl auch dies durchaus zu gefallen wuss-
te! Doch auch “Der Karthäuser” geht stets mit der
Zeit,  und daher könnte es doch wohl keinen besseren
Zeitpunkt für eine Umstellung geben als jetzt! 
Denn: Alles neu macht der Mai! 
In der Hoffnung, dass Ihnen “Der neue Karthäuser”
gefällt, wünsche ich Ihnen wieder viel Spaß beim
Lesen der farbenfrohen Seite(n) unserer Karthause.

Ihr
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Alles neu
macht der Mai!

www.kuehkopf-koblenz.de



DER KARTHÄUSER H I L F E W I C H T I G E R U F N U M M E R N

4

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032453
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Fortsetzung von Seite 1
Weit gespannte Stahlträger
erlauben eine multifunk-
tionale Nutzung, so dass für
Veranstaltungen z.B. die
Räume variabel angepasst
und auch zu einem großen
Saal zusammengelegt wer-
den können.

Neben dem Gebäude sollen
attraktive Außenanlagen mit
Grünbezug und diversen
Freizeiteinrichtungen enste-
hen, die Verweildauer erzeu-
gen und die Gemeinschaft
fördern.
Das Gebäude ist barrierefrei
zu erreichen und wird neben
breiten, kommunikativen
Wegeflächen mit einem Auf-
zug ausgestattet.
Derzeit wird die Planung vor
Ort und im Dialog mit den
Bürgern vom Planer und der
Stadtteilmanagerin Anne
Schnütgen vorgestellt, um
möglichst alle Belange im
Vorfeld erfassen zu können.

Bereits in der letzten Orts-
ringversammlung im April
stellte Ternes die Pläne für
das “JuBZ” den Vereinsver-
tretern vor. Dabei wurde be-
reits klar, dass die Räum-
lichkeiten für größere Veran-
staltungen, wie z.B. die Kar-
nevalssitzung der Narren-
zunft “Grün-Gelb”, zu klein
sind. Zudem erscheint eine

Deckenhöhe von 4 Metern
für Tanzgruppen zu niedrig.
Allerdings musste sich
Architekt Ternes an die Vor-
gaben des Bebauungsplanes
halten, die nur eine 20x20-
Meter-Bebauung zulassen. 
Am 28.4. wurde das Projekt
in einer Bürgerversammlung
vorgestellt. Ein Bericht folgt
in der nächsten Ausgabe.

Ein Treffpunkt für Jung und Alt
Für Karnevalsvereine ist im “JuBZ” allerdings zu wenig Platz

Zahlreiche Vertreter der Karthäuser Vereine ließen sich
von Architekt Jens Ternes über die Pläne des Jugend-
und Bürgerzentrums informieren.

Bei einer Erkundungsfahrt
der Freiwilligen Feuerwehr
Karthause am 1.4.05 durch
einige Straßen des Stadtteils
Karthause gab es für die
Fahrzeuge der FF auf der
Ecke Lerchenweg/Werntgen-
straße kein Weiterkommen
mehr, da die Parksituation
nicht ordnungsgemäß war.
Doch nicht nur in diesen
Straßen wird geparkt wie es
gefällt, eine ähnliche Situa-
tion wurde im Bussardweg
festgestellt. Einsatzfahrzeu-
ge z.B. der Feuerwehr brau-
chen eine Mindest-Straßen-
breite von 3 Metern. Auf-
grund der Tatsache, dass im
Notfall jeder auf eine schnel-
le Anfahrt und ein gutes
Durchkommen von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und
Polizei angewiesen ist, ein
Appell an alle Bürger/innen
der Karthause: Parken Sie so,
dass auch Einsatzfahrzeuge
im Notfall die Straßen noch
durchfahren können, denn
Sie könnten die nächsten
sein, die auf Hilfe angewie-
sen sind.  Mareike Weber

Im Notfall kein
Durchkommen
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Zu einer Versammlung trafen
sich kürzlich die Vertreter der
Freien Bürgergruppe Kar-
thause/Moselweiß in der
Gaststätte “Zum Postillion”,
um sich als eigenständiger
Ortsverband für die beiden
Stadtteile zu konstituieren.
Somit hat die Freie Bürger-
gruppe jetzt offiziell auch
Ansprechpartner für die
Bürger der Stadtteile Kar-
thause und Moselweiß.

Die FBG ist seit der letzten
Kommunalwahl mit fünf
Sitzen im Stadtrat vertreten.
Immer mehr Koblenzer
Bürger tragen ihre Anliegen
und Beschwerden den Rats-
mitgliedern der FBG vor.
Bisher gab es nur in Buben-
heim einen starken Ortsver-
band der Freien Bürger, jetzt
wurde der erste Schritt für
eine Gründung von Ortsver-
bänden in Moselweiß und auf
der Karthause getan.
Wenn die Bürger der Kar-
thause der Schuh drückt oder

wenn sie gute Ideen zur Ver-
besserung der Lebensqualität
in ihrem Stadtteil haben, ist
Günther Bock als Verbin-
dungsmann zur FBG-Rats-
fraktion der richtige An-
sprechpartner. Für den Stadt-
teil Moselweiß haben die bei-

den Moselweißer Rolf Präuner
und Eugen Richter diese
Aufgabe übernommen. Die
Interessen der Kleingärtner
am Moselweißer Hang wer-
den von Ingrid und Manfred
Hahn vertreten.
Die FBG ist angetreten, die

machbaren Wünsche der
Bürger zu vertreten. Aber
auch Ideen, wie beispiels-
weise einen Tunnel unter der
Karthause, um Moselweiß
vom Durchgangsverkehr zu
entlasten, werden dabei ins
Spiel gebracht. Der Vorsit-
zende der FBG, Manfred
Gniffke, und sein Stellvertre-
ter Rolf Jahner, freuen sich
über die Aktivitäten ihrer Mit-
glieder, die, als Bewohner
ihrer Stadtteile, diese auch
optimal vertreten und bei
deren Belangen mitreden
können. „Vielleicht bekommt
die FBG durch diese Damen
und Herren auch noch ein
paar neue Mitglieder, die die
Arbeit im Rat zum Wohle der
Stadt unterstützen“, wünscht
sich Fraktionsvorsitzender
Manfred Gniffke.
Um die Interessen der Kar-
thäuser und Moselweißer
entsprechend vertreten zu
können, soll es künftig regel-
mäßige Treffen mit den
Bürger/innen geben. 

Die Vertreter der FBG Karthause/Moselweiß mit den
Ratsmitgliedern Rolf Jahner (2.v.l.) und Manfred Gniffke
(3.v.l.). V.r.: Günther Bock (Karthause), Eugen Richter
(Moselweiß), Manfred und Ingrid Hahn (Karthause).
Ganz links: Rolf Präuner (Moselweiß). Foto: Schupp

FBG jetzt auf der Karthause und in Moselweiß aktiv
Günther Bock ist Ansprechpartner für die Karthause - Regelmäßige Treffen mit Bürgern geplant



Sören Ahrens,
Am Fort Konstantin 25

Louisa Kayser, 
Amselsteg 1

Chistian Nils Hohenbild,
Akazienweg 47

Joel Kampmann, 
Am Fort Konstantin 21

Noel Kampmann, 
Am Fort Konstantin 21

Sarah Lilly Spitzlei, 
An der Bauschule 14

Michelle Woronko,
Magdeburger Str. 12

Erna Martha Parksteinhoff,
geb. Walinowski,
Stralsunder Str. 11

Maria Katharina Roller,
geb. Braun, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Maria Hunz, 
geb. Fischer, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Helga Gertrud Köhl, 
geb. Boppard,
Pionierhöhe 26 a

Gertrud Beatrix
Lübberstedt, 
geb. Braun, 
Meißener Str. 3

Fritz Heinz Werner Kroop,
Magdeburger Str. 13-15
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN STERBEFÄLLE

Yason Fröhlich
*13.04.2005

3.720 Gramm
53 cm

Anne Leonie 
Schneider

*30.08.2004
3.150 Gramm

52 cm

Sind Sie auch stolze(r) 
Mama, Papa, Oma, Opa, 

Tante oder Onkel geworden?
Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf die-
ser Seite vorgestellt werden. Voraussetzungen: Das
Baby sollte ein neuer Karthäuser und nicht älter als ein
Jahr sein. Schicken Sie uns ein Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden Angaben: Vorname(n), Name,
Geburtstag, Gewicht u. Größe. 
Anschrift: siehe Impressum S. 3



Parallel zum Karthäuser Mai-
fest lädt die Evangelische
Kirchengemeinde am Sams-
tag, 21.5., ab 8 Uhr, wieder
zu ihrem Flohmarkt ein. 
Unter dem Motto “Kunst und
Krempel” wird sicherlich wie-
der das ein oder andere
Schnäppchen geboten. Mit-
tags werden die Besucher
mit Rosmarinkartoffeln mit
Kräuterquark sowie Kaffee

und Kuchen zu zivilen
Preisen verwöhnt.
Um den Markt zu bestücken,
bittet die Gemeinde wieder
um Sachspenden:  Es werden
Haushaltswaren wie z.B. Bil-
der, Vasen, Geschirr, Tisch-
wäsche, sowie Bücher und
Spielsachen aller Art für drin-
nen und draußen angenom-
men. Abgegeben werden
können die Sachenspenden

am Donnerstag, 19. Mai, von
9-12 Uhr und am Freitag, 20.
Mai, von 9-17 Uhr im Dreifal-
tigkeitshaus.
Die Hälfte des Erlöses geht
an die Gemeindejugendar-
beit. Die andere Hälfte soll
an die von der Gemeinde
mitbetreuten Kinderheime in
Rumänien gehen. Dort wur-
de in einer neuen Halle in
Sercaia eine Großküche ein-

gerichtet. Hier und in der
Landwirtschaft werden die
Behinderten, die aus dem
„Kindesalter“ herausgewach-
sen sind, beschäftigt. Im
Haus für betreutes Wohnen
leben sie zu zweit in einem
Zimmer.
Wer Lust hat, am Flohmarkt
mitzuarbeiten, wird gebeten,
sich bei Marlies Michael
unter Tel. 53463 zu melden.

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L
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Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass
Postfach 200131 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Flohmarkt im Dreifaltigkeitshaus
Am Samstag, 21. Mai, von 8-17 Uhr - Erlös für Jugendarbeit und Kinderheime

Sabine Aßemacher wurde “Miss Messepool”
Der Besuch auf der Koblenzer Messe “Rheinland-Pfälzischer
Frühling” hat sich für die Karthäuserin Sabine Aßemacher
(2.v.l.) richtig gelohnt. Am letzten Tag der Messe besuchte sie
u.a. den Stand von “Massar-Grünbeck”. Hier wurden “der Mister
und die Miss Messepool” gesucht. Sabine Aßemacher ließ sich
von ihren Kindern dazu überreden, mitzumachen. Alles was sie
tun musste war, im Bikini in den Whirlpool  zu steigen. Als Preis
winkte ein 4,57 Meter Durchmesser großer Außenpool. Und
siehe da, die Jury kürte die Karthäuserin zur Gewinnerin. Die
Freude war - vor allem bei den Kindern Sarah (2.v.r.) und Sandy
(3.v.l.) - riesengroß. Jetzt hat man für den Sommer sein eigenes
Schwimmbad im Garten. Auch Sabine Aßemacher freute sich
und plant bereits die erste Poolparty in ihrem neuen Pool. 



Fortsetzung von Seite 1

“Not macht erfinderisch”, lau-
tet ein Sprichwort, dessen
sich der Karthäuser Peter
Quinkert besann und Anfang
April die Deutsche Telekom
Medien GmbH in München
anschrieb. Der Grund: Die
Mitteilung, die wohl jeder
Telefonbesitzer erhalten hat,
dass das neue Telefonbuch
“in ihrer Postfiliale bereit-
liegt”.
So schrieb Quinkert: “Sie tei-
len mir mit, dass ich ‘Das Ört-
liche’ bei Ihrem Partner Deut-

sche Post abholen könne. Sie
wissen wahrscheinlich nicht,
dass die Deutsche Post, in
ihrer grenzenlosen Überheb-
lichkeit und unter Missach-
tung aller Kundenwünsche,
im Dezember 2004 ihre
Filiale im Stadtteil Karthause
(...) dicht gemacht hat. Ich bin
gehbehindert und sehe es
nun nicht ein, dass ich wegen
eines Telefonbuchs in die
Innenstadt fahren soll (...). Sie
finanzieren ‘Das Örtliche’
doch über Eintragungen und
Anzeigen (...). Wenn Sie mich
als Nutzer ernst nehmen,

dann schicken Sie mir ihr “Ö”
mittels ihres Partners Post
‘per Post’. Wenn Sie das nicht
wollen, dann muss ich schwe-
ren Herzens darauf verzich-
ten, auch wenn mir dann was
fehlt”, so der Brief auszugs-
weise. Und siehe da: “Gerne
senden wir Ihnen das ge-
wünschte Telefonbuch zu“,
lautete am 7.4. die Antwort
der DeTe Medien GmbH. Das
Telefonbuch würde posta-
lisch zugestellt, was zwi-
schenzeitlich geschehen ist.
“Der Karthäuser” meint:
Nachahmenswert. (os)

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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im MAI
Karthause 1:

Altpapier 28.05.
Gelber Sack 10.05.
Grünschnitt 18.05.

Karthause 2:
Altpapier 28.05.
Gelber Sack 10.05.
Grünschnitt 19.05.

Karthause 3:
Altpapier 28.05.
Gelber Sack 10.05.
Grünschnitt 21.05.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung
am 01.10.05
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen
“Bei Costa”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 18. Mai, um 20 Uhr,
in der Gaststätte “Bei Costa”
statt. Thema u.a.: Letzte
Planungen zum bevor-
stehenden 5. Karthäuser
Maifest 2005.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist Mitt-
woch, 18.5., im Rathaus I,
Saal 103, 14 Uhr. Ebenso fin-
den alle weiteren Sprech-
stunden jeweils um 14 Uhr
im Raum neben dem Histori-
schen Rathaussaal statt. Die
Termine: Di., 28.6., Mi., 3.8.,
Do., 8.9., Do., 13.10., sowie
Di., 22.11. Interessierte Bür-
ger/innen werden gebeten,
einen Termin mit Wolfgang
Breitbarth, Tel. 129-1220, zu
vereinbaren.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

“Das Örtliche” auf dem Postweg erhalten
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Die Eröffnung am Freitag wird
einmal mehr von den “mini-
MAXI-Singers” musikalisch
umrahmt. Der Fanfarenzug
und der Kinderchor der
Grundschule Neukarthause
werden die Inthronisation der
Maikönigin begleiten, ehe im
Anschluss die erste Kar-
thäuser Skatenight gestartet
wird (siehe Kasten). 
Ab 19 Uhr heizt der bekannte
Alleinunterhalter Kniff (Rosen-
baum) den Gästen musika-

lisch ein.
Der Samstag, 21.5., steht wie-
der ganz im Zeichen der
Karthäuser Ortsvereine. Zur
Eröffnung um 11 Uhr spielt
das Trommler- und Pfeifer-
Corps Karthause. Weiter wer-
den der Kinderchor der
Grundschule Neukarthause,
die “miniMAXI-Singers” und
Sänger Rainer Junker den Tag
musikalisch gestalten, ehe am
Abend die Tanz- und Show-
band “Tea 4 Two” aufspielt. 
Vorführungen werden die

Ringer und die Tänzer des
ASV Karthause, die Tanz-
gruppen der Narrenzunft
Grün-Gelb und die Square-
Dancer “Rhine-Mosel-Squee-
zers” präsentieren. 
Für Kinderbelustigung sor-
gen an den ersten beiden
Tagen die Kindergärten St.
Hedwig, “Arche Noah” und
“Spatzennest”. Wichtiger Hin-
weis: Die Kindergarten-Teams
übernehmen keine Haftung
für die “abgegebenen” Kinder.
Die Eltern werden gebeten,
sich in der Nähe aufzuhalten.
Die Freiwillige Feuerwehr
Karthause und die Polizei ver-
anstalten wieder ihren Sicher-
heitstag, wobei die  Polizei zu-
dem mit einem Kinderkarus-
sell aufwartet.
Abgerundet wird das Pro-
gramm durch die Präsenta-
tion einiger Vereine (u.a.
AWO), die an ihre Info-Stände
einladen.
Der im Rahmen des Maifestes
stattfindende Volkslauf des
SSC Karthause wurde auf-
grund der großen Nachfrage
auf Sonntagmorgen verlegt.
Im Hinblick auf die Vorbe-
reitungen der Läufer für den
1. Mittelrhein-Marathon wur-
den die Strecken entsprech-
end erweitert. Sie dienen nun
als anspruchsvoller Test für
die Sportler. Meldeschluss
hierfür ist am 17. Mai.
Für die Moderation sorgt an
allen drei Tagen “Torty de
Banana”, und für das leibliche
Wohl wird selbstverständlich
an allen Tagen durch zahl-
reiche Vertreter der Kar-
thäuser Vereine bestens ge-
sorgt sein! 
Für den Kuchenverkauf (kfd
St. Beatus/Karthäuser Möh-

nen) werden einmal mehr
Kuchenspenden benötigt.
Karthäuser Mitbürger/innen
können so wieder einen wert-
vollen Teil zum Maifest bei-
tragen. Wer gerne einen
Kuchen spenden möchte,
wird gebeten, sich bei Trudel
Adams (Tel.: 57138) o. Doris
Breitbach (Tel.: 56453) zu
melden und mitzuteilen, ob
sie den Kuchen freitags oder
samstags am Kuchenstand
abgeben.

“Zum kleinen Jubiläum haben
wir wieder ein tolles Fest zu-
sammengestellt. Alle Kar-
thäuser/innen sind herzlich
eingeladen, das Fest mit
Leben zu füllen”, freut sich die
Ortsringvorsitzende Roswitha
Jung auf viele Besucher.

Übrigens: Für den Auf- u. Ab-
bau werden wieder freiwillige
Helfer benötigt. Der Aufbau
beginnt am Donnerstag,
19.5., 16 Uhr bzw. Freitag,
20.5., 9 Uhr. Abbau ist am
Sonntag, 22.5., ab 14.30 Uhr. 
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1. Karthäuser Skatenight beim 5. Maifest
Ortsring bittet um Unterstützung mit Kuchenspenden - Buntes Programm für Jung und Alt

Skatenight
Sportlich beginnt der Frei-
tag, 20.5.: Dann steigt die 1.
Karthäuser Skatenight. 
Der für die Koblenzer Skate-
nights verantwortlich zeich-
nende Oliver Engel ist der-
zeit mit den Planungen be-
schäftigt. Infos hierzu (Zeit,
Strecke etc.) gibt es ab An-
fang Mai im Internet unter
www.skatenight-koblenz.de
Fest steht, dass Start und
Ziel am EKZ ist und dass
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich ist.  
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Wechsel in der Spitze des Finanzamtes
Im Rahmen einer Feierstunde, zu der der rheinland-pfäl-
zische Finanzminister Gernot Mittler (M.) am 13. April in
den Kaisersaal des Koblenzer Schlosses geladen hatte,
wurde der Ltd. Regierungsdirektor a.D. des Fi-nanz-
amtes Koblenz, Peter Maywald (2.v.r.), in den Ruhe-stand
verabschiedet. Gleichzeitig wurde “der neue Chef”, Ltd.
Regierungsdirektor Michael Spira (2.v.l.), in seinen
Dienst eingeführt. Nach einer musikalischen Ein-leitung
begrüßte “Hausherr”, Oberfinanzpräsident Klaus P.
Behnke (r.) rund 300 Mitarbeiter des Finanz-amtes,
Bürgermeister Dieter Muscheid (l.) sowie diverse
Repräsentanten aus der Politik und Wirtschaft. Nach den
Grußworten von Dieter Muscheid, Steueroberrat Günter
Reinsbach (Vorsitzender des Personalrates) folgten die
Ansprachen des scheidenden Regierungsdirektors May-
wald und seines Nachfolgers Spira. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feierstunde durch die Lehrer der
Musikschule Koblenz. Foto: Schupp

33 Jahre lang trug Peter Hahn
zum Erfolg der Deinhard-
Kellerei bei. Davon war der im
Kiefernweg wohnende
Karthäuser allein 23 Jahre in
der “Führungsetage” für das
Marketing zuständig. In die-
ser Funktion trug er maßgeb-
lich zum guten Ruf der
Koblenzer Sektkellerei bei
und förderte damit auch den
Ruf des Mittelrheins und sei-
ner landschaftstypischen Er-
zeugnisse über Landesgren-
zen hinweg. Zehn Jahre lang
hat Hahn darüber hinaus die
Geschicke des Hauses im
Aufsichtsrat mitbeeinflusst.
Des Weiteren war der in Cott-
bus geborene Wahl-Rhein-
länder 1959/60 zugleich Ini-
tiator und erster Präsident
des Marketing-Clubs Rhein-

Mosel. 2004 wurde ihm hier
die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen. Am 31. März feierte
Peter Hahn seinen  87. Ge-
burtstag. “Der Karthäuser”
gratuliert an dieser Stelle
nochmals nachträglich.

Das Marketing
prägte sein Leben
Peter Hahn feierte seinen 87. Geburtstag

Peter Hahn 
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Christian Kaczmarek (M.) auf dem Weg zum 5:1 gegen die
SG Niederfell/Oberfell. Fotos: Schupp

Der VfR Eintracht wird wohl
auch in der Saison 2005/
2006 in der Kreisliga B
starten. Ein 1:1 Unentschie-
den gegen den SV Spay so-
wie eine 0:2-Niederlage am
25. Spieltag gegen den Ta-
bellenvierten Kadenbach,
reduzierten die Aufstiegs-
chance auf ein Minimum.
Das Saisonziel Aufstieg

(Platz 1 o. 2) dürfte jetzt nur
noch rein rechnerisch mög-
lich sein, da mit den Mann-
schaften Ata Urmitz (2., 48
Punkte), Winningen (3. 46 P.)
und Kadenbach (4., 46 P.)
gleich drei Teams vor der
Eintracht (5., 40 P.) stehen.
In den noch verbleibenden
fünf Spielen müsste der VfR
auf Platz 2 also acht Punkte

gut machen und auch die
anderen Teams müssten
“für die Karthäuser spielen”.
Die beiden anderen Spiele
im April konnte das Team
von Trainer Peter Durst für
sich entscheiden. Gegen die
SG Niederfell/Oberfell ge-
lang der Eintracht ein 6:1-
Kantersieg und gegen den
SC Simmern bog  der VfR

einen 0:2-Rückstand um
und siegte am Ende verdient
mit 3:2.
Fünf Spiele muss das Team
von Trainer Durst in diesem
Monat noch absolvieren,
bevor das Saisonende er-
reicht und die Klassenzu-
gehörigkeit für die nächste
Saison amtlich ist. 

(os)

Ein Vorbild in Sachen Einsatz- und Laufbereitschaft im VfR-
Team ist Stefan Kollias (l.), hier im Spiel gegen Simmern. 

Aufstieg nur noch rein rechnerisch möglich
VfR Eintracht I trennen acht Punkte zum 2. Tabellenplatz - Fünf Spiele im Mai
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Hinten v.l.: Jugendwart Johannes Eul, Christian Schmitt,
Kathrin Münzel, Sophie Köhler. Mitte v.l.:  Mathias Freiberger,
Marie Schaab, Jasmin Willke, Albina Keschischhan, Julia
Arenz, Marius Doetsch, Umut Gakmakai, Andre Willke. Vorne
v.l.: Gerrit Schleiden, Lara Schulz, Viktor Krez.

So ein “Federball” ist
ganz schön schnell!
VFR-Badmintonjugend bei Stadtmeisterschaften

Am 9. April nahmen Spieler
und Spielerinnen der Bad-
mintonjugend des VFR Ein-
tracht Koblenz an den
Mayener Stadtmeisterschaf-
ten teil. Aufgrund des
großen Teilnehmerfeldes
von über 200 Sportlern und
Sportlerinnen, wurde es
nicht nur für die hoch-
motivierten Kinder ein langer
und anstrengender Tag,
sondern auch für die mit-
gefahrenen Eltern. Aber es
hatte sich nicht nur für die
Spieler/innen die einen Po-
destplatz erkämpfen konn-
ten (Albina 1. Stadtmeisterin
2005 Mädchen U9; Lara 2.
Mädchen U 9 und Mathias 3.
Jungen U13) gelohnt, son-
dern auch alle anderen

Spieler und Spielerinnen
zeigten, was sie zum Teil
erst in kurzer Zeit schon
alles gelernt haben. Für die
Eltern war es interessant zu
sehen, welche Vorschritte
die Kinder schon machen,
und dass so ein „Federball“
sehr schnell fliegen kann.
Müde und stolz über die
erbrachten Leistungen ging
es dann spät, dank der
Unterstützung der Eltern,
mit Urkunden und Preisen
zurück nach Koblenz. 
Um auch weiter Anfängern
und neuen Interessenten
den Badmitonsport ver-
mitteln zu können, würde
sich die Jugendabteilung
über die Spende nicht mehr
benötigter Schläger freuen.
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Hemmersbach, Skaliky und Klein mit Sportehrennadel der Stadt Koblenz ausgezeichnet
Bereits zum fünften Mal hat Oberbürgermeister Eberhard Schulte-Wissermann die Sport-Ehrennadel der Stadt Koblenz ver-
liehen. Im historischen Rathaussaal erhielten am 4. April 60 Personen - aus 36 Koblenzer Vereinen - die Ehrennadel und
eine Urkunde. Zu den Geehrten zählten auch die drei Karthäuser Martin Hemmersbach (l.), Helmut Skaliky (M.) und Holger
Klein (r.). Der OB würdigte in seiner Laudatio das ehrenamtliche Engagement der Funktionsträger, das bei einem Großteil
der Personen bereits über 25 Jahre andauert. So ist Martin Hemmersbach bereits seit 26 Jahren als Schiedsrichter, später
Betreuer und heute im Vorstand des VfR tätig. Außerdem zählt der “FC Köln-Fan” zu den Gründungsmitgliedern der SIG
JVA Koblenz, wo er auch diverse Vorstandsposten bekleidete. Helmut Skaliky ist ebenfalls seit 26 Jahren aktiv beim VfR.
Als Abteilungsleiter Badminton begann er 1979, wurde später Pressewart und ist heute Abteilungsleiter der Turnabtei-
lung. Seit 15 Jahren als Sportwart und Trainer im Schul-Sport-Club (SSC) Karthause verdiente sich Holger Klein die
Auszeichnung der Stadt Koblenz. Die Sport-Ehrennadel besteht aus einem vergoldeten Lorbeerblatt mit aufgebrachtem
Wappen der Stadt Koblenz. Sie wird vom OB auf Vorschlag des Sport- und Bäderausschusses verliehen. Sie kann nur ein-
mal an eine Person verliehen werden. Fotos: Oliver Schupp

Lachs-Spargeltörtchen Blätterteigspezialität Stk.

Schinken-Spargel-Röllchen Blätterteigspezialität Stk.

Kasseler mit Ananas im Blätterteig Stk.

Würstchen im Blätterteig Stk.

Lauchtörtchen mit Schinkenstückchen Stk.

Gemüsetörtchen vegetarisch Stk.

3,00
1,60
1,50
1,20
1,20
1,50

Alle Spezialitäten sind Küchenfertig zubereitet!

Leckere 
Spezialitäten 
im Mai:



Am Sonntag, 1. Mai, steigt ab
11 Uhr der "Tag der Kinder" im
Königsbacher Biergarten am
Deutschen Eck. Anlass ist die
offizielle Eröffnung des neu
gestalteten Kinderspielplatzes
im Biergarten, wofür Gunhild
Schulte-Wissermann die Schirm-
herrschaft übernommen hat.

Gemeinsam mit einigen Spon-
soren errichtete Biergarten-
Betreiber Dirk Zander ein neues
Klettergerüst sowie ein Kletter-
haus mit Rutschbahn. Der wohl
attraktivste Spielplatz im Be-
reich der Innenstadt lockt sogar
die umliegenden Kindergärten
an. Neben dieser neuen Attrak-
tion wird am 1. Mai zudem ein
buntes Programm - in erster
Linie für die Kinder - geboten.
So findet ab 12 Uhr z.B. eine
Kinderschminkaktion statt, und
ab 13 Uhr sorgt zudem ein

Clown für jede Menge Spaß.
Außerdem winken am "Kino-
polis-Glücksrad" tolle Preise.
Für die großen Biergartenbesu-
cher sorgt Kniff Rosenbaum für
musikalische Unterhaltung.
Durch das Programm führt
Torty de Banana, der zudem mit
einigen Spielchen zum Mit-
machen animiert und unterhält. 
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“Tag der Kinder” im 
Biergarten am Eck

“Arche Noah” wurde 4.
Kindergarten dankt allen Couponsammlern
Die Kindergartenkinder und
das KiGa-Team möchten sich
ganz herzlich bei allen Kar-
thäuser/innen für die tat-
kräftige Hilfe bei der Prinzen-
coupon-Sammelaktion der
Rhein-Zeitung und Griesson
bedanken.
Dank Ihrer Hilfe belegte der
Karthäuser Kindergarten den

4. Platz und erhielt einen
Scheck in Höhe von 200,-
Euro sowie Sachpreise im
Wert von 100,- Euro.

Liebe Grüße und nochmals
herzlichen Dank sagen Ihnen
die Kinder und das Team des
Evangelischen Kindergartens
“Arche Noah”.

Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürgern auch in diesem
Sommer wieder Führun-
gen durch das Fort Kon-
stantin an. Die Termine im
Mai sind jeweils sonntags
um 15 Uhr am 01.05.,
08.05, 15.05., 22.05. und
29.05. Für diese Führun-
gen ist keine Voranmel-
dung erforderlich. Harald
Pohl, Peter Voss, Peter
Zirwes und Klaus Muth vom
Führungsteam Pro Kon-
stantin stehen für Fragen
zur Verfügung. 
Die Führungen beginnen
jeweils um 15 Uhr und
dauern etwa 1,5 Stunden.
Zudem werden wieder
Nachtführungen angebo-
ten, eine entprechende
Resonanz vorausgesetzt.
Diese Termine werden
noch mitgeteilt.
Infos und Anmeldungen
unter Tel.: 0261/31731.

KULTUR
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Am Sonntag, 8. Mai, findet
um 16 Uhr im Dreifaltig-
keitshaus der evangelischen
Gemeinde Karthause tra-
ditionell das Muttertagskon-
zert der Solisten und des
Orchesters der Musik-
freunde St. Beatus e.V. statt. 
Die musikalische Leitung
übernimmt Kammermusiker
Manfred Gotsch. Der Eintritt

ist frei. Um die Unkosten zu
decken, wird jedoch wieder
um eine kleine Spende ge-
beten. 
Mitwirkende: Klaus Büsch-
ler, Bettina Holst (beide
Oboe), Dumitru Penisoara,
Steffi Leich, Jasmin Schulte
(alle Violine) und Tanja
Christ (Flöte). Durch das
Programm führt Jenni Leich.

Muttertagskonzert 
im Dreifaltigkeitshaus
Am Sonntag, 8. Mai, um 16 Uhr

Bereits zum 22sten Mal verteilten Mitglieder des
SPD-Ortsvereins Karthause am Donnerstag vor Karfreitag
als kleine Aufmerksamkeit rote Ostereier an die Besucher
des EKZ Berliner Ring. Zudem gab es vom Team um den
SPD-Ortsvorsitzenden Manfred Bastian (l.) rote Tulpen für
die Damen. Neben Bastian beteiligten sich Ulrike Barteit-
Denn, Walter Schneider, Johanna Peter und Jörg Bergner
(v.l.) an der schon traditionellen SPD-Osteraktion. 



Der Verein Pro Konstantin
hat sich die Ziele gesetzt,
das Fort Großfürst Konstan-
tin auf der Karthause zu
sanieren, es für die Zukunft
zu erhalten und es einer
sinnvollen Nutzung zuzu-
führen. Nutzen will der Ver-
ein das Fort auch für Ver-
anstaltungen. So wird am
4./5.6.2005 zum dritten Mal
die Veranstaltung "Wein-
Feste - Wein & Genuss im
Fort Konstantin" stattfinden.
Aus den Anbaugebieten
Mosel und Mittelrhein prä-
sentieren am Samstag, 4.6.,
in der Zeit von 15 bis 21 Uhr,
und am Sonntag, 5.6., in der
Zeit von 11 bis 17 Uhr, fol-
gende Winzer aus Koblenz
und der benachbarten Re-
gion ihre Weine und bieten
sie zum Verkauf an:
Wolfgang von Canal, Win-
ningen, Gotthard Emmerich,
Leutesdorf, Weingut Königs-
hof, Boppard, Karsten Lun-
nebach, Koblenz-Güls, Mat-
thias Müller, Spay, und Josef
Reif, Koblenz-Moselweiß
Die Winzer stehen mit ihren
Angeboten natürlich im
Mittelpunkt der Veranstal-
tung. Sie werden deshalb
während der Veranstaltung
besonders vorgestellt. Dies
wird mit der Eröffnung der
Veranstaltung durch die
Koblenzer Weinkönigin

Vivien Berresheim unter-
strichen. Mit interessierten
Besuchern werden Quali-
tätsprüfungen simuliert, die
unter der sachkundigen
Führung des Leiters der
Prüfstelle Wein der Land-
wirtschaftskammer RLP,
Thomas Ibald, stattfinden.
Livemusik stellt den an-
genehmen Rahmen für die
Veranstaltung dar. Auch für
die Unterhaltung der Kinder
ist gesorgt. Ihnen steht die
mobile Spielkiste des städt.
Jugendamtes zur Verfü-
gung. Damit die feste Nah-
rung nicht zu kurz kommt,
wird ein Catering-Service
mit kleinen Speisen für das
leibliche Wohl sorgen. Die
Veranstaltung genießt die
freundliche Unterstützung
der Koblenz-Touristik. Des-
halb wird nur von Erwach-
senen ein moderates Ein-
trittsgeld von 2,50 Euro er-
hoben (Kinder bis 12 Jahre
frei), die dafür noch ein ex-
klusives Stielglas erhalten,
das beim Probieren hilfreich
ist und an ein schönes Erleb-
nis im Fort Konstantin er-
innern soll. "Wein & Genuss"
im Fort Konstantin sollten
Sie sich nicht entgehen las-
sen. Erleben Sie Weinkultur
von Mosel und Mittelrhein
auf der schönsten Terrasse
von Koblenz.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wir möchten uns als FBG-
Team für die Karthause und
Moselweiß vorstellen.
Verbesserungen, gleich 
welcher Art, in dem lebensbe-
reich eines Stadtteils kann
man nur gemeinsam mit den
Bewohnern erreichen. Daher
haben wir die Absicht regel-
mäßige Gesprächsrunden
stattfinden zu lassen.
Zeitpunkt und Ort werden wir
frühzeitig im “Karthäuser”
bekanntgeben.
Wir hoffen auf eine rege
Beteiligung.

Ihr Günther Bock
Ansprechpartner
für die Karthause

Ihr FBG-Team Karthause/Moselweiß v.r.n.l.:
Günther Bock (Karthause), Eugen Richter
(Moselweiß), Manfred Hahn, Ingrid Hahn
(beide Karthause), Rolf Präuner (Moselweiß).

“WeinFeste” - Wein
und Genuss im Fort
Regionale Winzer präsentieren ihre Weine
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46 Kinder empfingen 
die ErstkommunionTeenie-Disco war

erneut ein Erfolg
Die dritte Auflage steigt bereits im Herbst 

Jede Menge Spaß hatten die Kinder und Jugendlichen bei
der zweiten Teenie-Disco in der Aula. Foto: Schnütgen

46 Karthäuser Kinder emp-
fingen im April die erste
Heilige Kommunion in den
Kirchengemeinden St. Bea-
tus und St. Hedwig. Nach
der Taufe und der Buße war
dies das dritte Sakrament
für die jungen Christen. Mit

dem Empfang des vierten
Sakraments, der Firmung in
ein paar Jahren, werden die
Kinder vollends in der
Katholischen Kirche einge-
gliedert sein. Folgende Kar-
thäuser Kinder empfingen
die Erstkommunion:

Nach dem Erfolg der Herbst-
party sollte es im Frühjahr
direkt tanzend weiter ge-
hen: Also ging die Teenie-
Disco in die zweite Runde.
Mit etwa 90 Besuchern zwi-
schen 11 und 15 Jahren war
auch die zweite Auflage in
der Aula des Schulzentrums
ein voller Erfolg.
Und auch dieses Mal war die
Eigeninitiative der Jugend-
lichen gefragt, so haben sie
im Vorfeld bei der Gestal-
tung der Plakate mitgewirkt
und diese verteilt. Außer-
dem haben 16 Jugendliche
alkoholfreie Getränke und
Süßigkeiten verkauft und
natürlich selbst Musik auf-
gelegt. 
Unterstützt wurde die
Aktion vom Förderverein
Jugend auf der Karthause
e.V., dem Stadtteilbüro Kar-

thause Flugfeld, dem Kin-
der- und Jugendbüro der
Stadt Koblenz, der Schul-
sozialarbeit, Schängel-
Komnata und der Mobilen
Jugendarbeit der Stadt Kob-
lenz. Die gute Zusammenar-
beit soll im Herbst 2005 mit
der 3. Auflage der Teenie-
Disco fortgesetzt werden.

Die Teenie-Disco geht auf
das 2. Jugendforum der
Stadt Koblenz im Stadtteil
Karthause zurück. Im Sep-
tember 2004 hatten sich
mehrere Gruppen für ein
verbessertes Angebot für
11- bis 15-jährige Karthäu-
ser eingesetzt. Die Jugend-
lichen hatten im September
motivierte Erwachsene ge-
sucht, die ihnen bei der Um-
setzung ihrer Idee helfen.
Jede Menge Fotos rechts.>

St. Beatus, Sonntag, 3. April:
Vanessa Berlese, Maximilian
Bomm, Susanna Diedrichs,
Tamara Geier, Lara Jaeger,
Daniel Lauer, Romalia Nispel,
Patrick Purrho, Dennis See-
katz, Jessica Selke, Marc-Aurel
Veidt, Nico Vömel, Hendrik
Willemsen

St. Hedwig, Sonntag, 3. April:
Fabienné Gumpert, Tobias
Herzog, Eva Köhler, Kristina
Krez, Sebastian Lehneis, Eva
Kristin Leonhard, Melissa
Pannek, Maximilian Quickert,
Barbara Maria Schleiffer, Kim

Sebastian, Diana Sommer,
Caroline Strehl, Yvonne
Swietek und Diana-Ludmila
Timoschin.

St. Hedwig, Sonntag, 10. April:
Tom-Lukas Berg, Mael
Brunner, Marcel Dierkes, Julia
Fuchs, Sam Grabka, Fabian
Hommer, Timo Hommer,
Vanessa Humpert, Vanessa
John, Julia Kurth, Felix Oliver
Lehn, Yannick Lung, Philipp
Luy, Alexander Markus, Alina
Martin, Nils Radermacher,
Nicolas Rössler, Elias Schmitt
und Annika Spyra.

Neu bei uns: Eintrittskarten für das Freizeitbad Tauris

Kommunionskinder in St. Beatus. Foto: Krämer

Kommunionskinder in St. Hedwig. Fotos: Stefan Münzel
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...am 8.4. bei der 2. Teenie-Disco in der Aula des Gymnasiums Karthause. Fotos: Anne Schnütgen
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Am 14. März 2005 verstarb im
Alter von 88 Jahren der lang-
jährige Vorsitzende und Ehren-
vorsitzende der Siedlerge-
meinschaft Karthause e.V.,
Edmund Bender.

Edmund Bender führte die
Siedlergemeinschaft Karthau-
se vom 26. November 1976 bis
zum 5. Dezember 1998 und
entwickelte in diesen 22 Jahren
aus einer ursprünglich aus
dem Gedanken der Nachbar-
schaftshilfe heraus entstande-
nen Gemeinschaft einen mo-
dernen Verein. 
Unter seiner Führung wurde im
November 1979 auf sein Be-
treiben hin eine eigene Sat-
zung errichtet und im April
1980 die Siedlergemeinschaft
Karthause in das Vereinsre-
gister Koblenz eingetragen.
Edmund Bender hat frühzeitig
die Zeichen der damaligen Zeit
erkannt. Nachbarschaftshilfe
allein war als Basis zu schmal
geworden, und so erweiterte er
das Angebot durch andere
Aktivitäten, wie z.B. Feste und
Reisen. 
Unvergessen die unter seiner
Leitung stattgefundenen
Erntedankfeste der 80er Jahre
in der zum Teil brechend
vollen Mensa der Fachhoch-
schule. 
Ebenso für viele, besonders
ältere Menschen, unvergessen
sind die Fahrten und Reisen
mit Edmund Bender. Für viele
Mitglieder damals die Mög-
lichkeit, überhaupt erstmals
und dann natürlich immer
wieder zu verreisen. Die Reisen
mit Edmund Bender wurden
legendär und waren immer
schon wenige Stunden nach
der Ausschreibung ausge-
bucht. 
Mehr als 30 Familien haben
dank Edmund Bender ein
Grundstück auf der Karthause
gefunden und “hier oben”
bauen können. Sein von ihm
als Vollzeitjob betriebener Vor-
sitz führte ihn in Freud, aber
auch Leid in viele Familien. So
hielt er stets engen und per-
sönlichen Kontakt zu seinen
Mitgliedern.
Edmund Bender verstand es
immer, durch seine Art und
sein Vorbild Menschen für
seine Sache zu begeistern, und
so wurde die Siedlergemein-
schaft Karthause e.V. auch
bald eine der ersten Adressen

im Karthäuser Vereinsleben.
Von ursprünglich, bei seiner
Amtsübernahme, etwas über
hundert Familien (als Mit-
glieder zählend), wuchs die
Gemeinschaft unter seiner
Führung zur größten des
Landesverbandes Rheinland-
Pfalz mit heute weit über 400
Mitgliedsfamilien.

Für sein unermüdliches En-
gagement erhielt Edmund
Bender viele Auszeichnungen
und Ehrungen. Hier sollen nur
erwähnt werden die große
goldene Ehrennadel des
Deutschen Siedlerbundes, die
Ehrennadel des Landes Rhein-
land-Pfalz und nicht zuletzt
das Bundesverdienstkreuz.

Am 5. Dezember 1998 legte
Edmund Bender nach 22
Jahren sein Amt als Vorsitzen-
der der Siedlergemeinschaft
Karthause e.V. nieder und
wurde bei der Jahreshauptver-
sammlung einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Er hinterließ damals für den
neuen Vorsitzenden und den
Vorstand ein “großes Paar
Schuhe”. Dank seiner weiteren
Mitwirkung, seiner Unterstüt-
zung und seines Rates verlief
der Übergang jedoch reibungs-
los. Bis zuletzt hatte er immer
ein offenes Ohr und ein
offenes Wort für den Vorstand,
aber auch noch genauso für
jedes “seiner”  Mitglieder.

Die Siedlergemeinschaft Kar-
thause hat mit Edmund Bender
einen Teil ihrer Seele, einen
guten Freund, einen guten
Ratgeber und die Karthause
einen guten Menschen verlo-
ren. “Er wird uns sehr fehlen.
Die Siedlergemeinschaft Kar-
thause e.V. wird seiner immer
in Ehren gedenken.”

Michael Bordelle

Edmund Bender war Seele
der Siedlergemeinschaft
Ehrenvorsitzender mit 88 Jahren verstorben 
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Bei der Mitgliederversamm-
lung der Karthäuser Möh-
nen, am 15.4., in der Ver-
einsgaststätte “Zum Postil-
lion” wurde Doris Breitbach
von den Anwesenden ein-
stimmig zur neuen Vorsit-
zenden gewählt. Auch das
Amt der Obermöhn wurde ihr
von den Mitgliedern über-
tragen. 
Zu Beginn der Versammlung
blickte Doris Breitbach auf
das traurig endende Jahr
2004 zurück, als die lang-
jährige Vorsitzende Ingrid
Oster “viel zu früh” verstarb.
Mit einer Gedenkminute
wurde ihrer und anderer ver-
storbener Mitglieder ge-
dacht. Doris Breitbach hat
seither das Amt der Vor-
sitzenden komissarisch
übernommen, und so trug
sie anschließend den Jahres-
bericht vor. Darin ließ sie
neben den karnevalistischen
Veranstaltungen auch die
zahlreichen Ausflüge und
Wanderungen Revue pas-
sieren.
Nach den Berichten der
Kassiererin, Eleonore Cou-
sin, und der Kassenprüferin,
Gertraud Zipp, die eine sehr
gut geführte Kasse attes-
tierte, erteilten die Mit-
glieder dem Vorstand Ent-
lastung. Mit neuen Anträ-
gen, die u.a. die Aufnahme
von Männern in den Vor-
stand beinhaltete (bei ei-

nigen Gegenstimmen mehr-
heitlich befürwortet), wurde
die Versammlung fortge-
setzt. Es folgten die Neu-
wahlen des Vorstandes.
Dabei wurde die bisherige 2.
Vorsitzende Doris Breitbach
einstimmig von den Mit-
gliedern zur neuen Vorsit-
zenden bestimmt. Auch für
das Amt der Obermöhn wur-
de Doris Breitbach vorge-
schlagen und schließlich
mehrheitlich gewählt. Ihre
Nachfolge als 2. Vorsitzende
wurde Martina Jakobs auf-
getragen. In ihrem Amt als
Kassierein wurde Eleonore
Cousin bestätigt, ehe Stefan
Schwarz als erster Mann in
der Frauengilde zum Schrift-
führer gewählt wurde. Den
neuen Möhnen-Vorstand
komplettieren die Beisitzer-
innen Marianne Erbar, Chris-
tiane Wilcke und Hildegart
Giesecke. In ihrer Funktion
als Kassenprüferinnen wur-
den abschließend Gertraud
Zipp und Brigitte Zirwes be-
stätigt. 
Abschließend blickte die
neue Vorsitzende auf die
Veranstaltungen im Jahr
2004. Höhepunkt neben
diversen Ausflügen wird das
am 17. September an der
Gaststätte “Zum Postillion
stattfindende “Krebbelchen-
fest” sein, ehe am 11.11.
wieder die närrische Zeit
beginnt. (os)

Der neue Möhnen-Vorstand v.l.: Christiane Wilcke, Hildegard
Giesecke, Martina Jakobs, Marianne Erbar, Doris Breitbach,
Stefan Schwarz und Eleonore Cousin. Foto: Schupp

Doris Breitbach in
Doppelfunktion
Vorsitzende und Obermöhn in einer Hand
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KaJu St. Hedwig nimmt die Patenschaft für Spielplatz ernst
Im Rahmen der 72-Stunden-Aktion im Oktober 2004 nahm sich die katholische
Jugend St. Hedwig des Spielplatzes “Mäushohl” im Koblenzer Stadtwald an (“Der
Karthäuser” berichtete) und machte aus einem maroden Waldspielplatz ein auf-
poliertes Kinderparadies. Da so viel Einsatz und Herzblut in die Sanierung ge-
steckt wurde, wollte man auch die Patenschaft für diesen Spielplatz, die man
schließlich durch den Baudezernenten Martin Prümm übertragen bekam. Dass man
diese Patenschaft auch ernst nimmt, bewiesen die KaJu-Mitglieder am Samstag, 9.
April. Rechtzeitig vor dem Start der Freiluftsaison wurde der Spielplatz aufgear-
beitet. Durch den Winter (und durch Erwachsene) entstandene Mängel wurden
beseitigt. So reinigte man u.a. die Sandkästen, Spielgeräte wurden mit Farbe nach-
gebessert und “Spielzeug” von Erwachsenen entfernt. Von morgens 9 Uhr bis in
die frühen Abendstunden wurde der Spielplatz so für die Spielsaison der Kinder
startklar gemacht. Unterstützung erhielt die KaJu einmal mehr von Konrad
Kreuzberg (EDEKA Kreuzberg), der die Spielplatzpaten ausreichend mit Speisen
und Getränken versorgte. Foto: Schupp



Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des
Fanfarenzugs Karthause, in
den Räumen der Gaststätte
„Bei Costa“, wurden die
Weichen für die nächsten
Jahre gestellt.
Bevor es zur Wahl des neuen
Vorstandes kam, blickte
Vorsitzender Udo Hartmann
zurück auf das vergangene
Jahr mit seinen Highlights.
Da war zum einen das 40-
jährige Jubiläum, welches
mit 25 befreundeten Ver-
einen in der Aula des Gymna-
siums gefeiert worden war.
Des Weiteren nahm man an
einigen Freundschaftstreffen
mit Vereinen aus ganz
Deutschland teil. Diese
Treffen sind immer wieder
Höhepunkte musikalischer
Gemeinsamkeiten, für die
man auch gerne ein paar
Kilometer gefahren ist und
auch künftig noch fahren
wird. 
Nach dem Jahresrückblick
folgte die Wahl des neuen
Vorstandes. Dabei wurde

Udo Hartmann als erster
Vorsitzender bestätigt. Als
neuer zweiter Vorsitzender
wurde Andreas Schmitt ge-
wählt. Weitere Positionen
wurden für die nächsten
zwei Jahre wie folgt besetzt:
Schriftführer Jürgen Ho-
mann, Kassierer Albert Fröh-
lich, Jugendwart Jennifer
Staudt, Pressereferent
Stephan Rein, Zeugwart
Daniel Jansen. Das Orga-
team setzt sich wie folgt zu-
sammen: Anja Boczula,
Jessica Hoffmann, Elisabet
Spitzley und Daniela Fröh-
lich.
Dieses Team hat auch gleich
ein großes Highlights  zu be-
wältigen: Die 1. große Kob-
lenzer Herbstmusikgala am
12. November 2005, ab 15
Uhr in der Aula des Gymna-
siums auf der Karthause.

Musikvereine wie zum Bei-
spiel Fanfare Juliana aus der
Koblenzer Partnerstadt
Maastrich,  die sich mit 110
Musikern angekündigt ha-

ben, werden auf der Karthau-
se eine musikalische Visiten-
karte abgeben. Goldmedail-
lengewinner auf deutschen
Meisterschaften und mehrfa-
che Rheinland-Pfalzmeister,
wie der Fanfarenzug Schloss-
garde Alzey, der Fanfaren-
zug Hedsemer Herolde aus
Heidelberg, der Fanfarenzug
Stadtfanfaren Sontra und

der moderne Musikzug
“Kostheimer Gecken” aus
Mainz, haben unter anderem
bereits ihr Kommen zuge-
sagt.  
Das ist aber nur ein kleiner
Vorgeschmack auf das
Mega-Vorhaben des Fanfa-
renzuges Karthause. 
“Es versteht sich von selbst,
dass wir ein hervorragendes
Rahmenprogramm, dies
nicht nur in musikalischer
Hinsicht, ausgearbeitet haben.
Langeweile wird sicherlich
nicht aufkommen”, verspricht
Udo Hartmann und freut sich
schon jetzt auf zahlreiche
Besucher aus Koblenz und
von der Karthause.
Weitere Infos rund um den
Fanfarenzug gibt es unter
www.fanfarenzug-karthause.de
im Internet.
Wir werden Sie auch an die-
ser Stelle weiter informieren.
Also, den Termin vormerken.
Wir würden uns freuen, Sie
bei der 1. Herbstmusikgala
auf der Karthause als Gäste
begrüßen zu dürfen.
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1. Koblenzer Herbst-Musikgala ist eine
Herausforderung für die Fanfaren Karthause

Wurde als Vorsitzender von
den Mitgliedern wiederge-
wählt: Udo Hartmann 



LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT gedämmt m²/ 14,95
Korkparkett m²/ 19,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

VERKAUFE

1 Kinder-Reisebett zu ver-
kaufen. Info: 0261- 56368

Gästebett zum Zusammen-
klappen, fast neu, 10 Euro,
Tel. 55565

Dachträger für Seat Leon,
Grundträger + 2 Fahrrad-
halter + Skiträger, neuwer-
tig, 100 Euro, Tel.: 2916760 

Koblenzer Jahresteller von
1973-1988 kompl. Zu verk.
Auch versch. Einzelteller zu
verkaufen, Tel.: 54605

Mahagoni-Schlafzimmer
mit 6 Tür. Schrank mit
Spiegel, 340 Euro, VB,
Lundia-Regalwand aus
Kiefer 150 Euro, Tel.: 53725

Zwei Schlafzimmer, Hoch-
schrank, weiß, Nymphenstil
und mittelbraun billig ab-
zugeben, Tel.: 0261-41951

Herrenrad „Clipper“ 26 Zoll,
neuwertig, 23 Gänge, für
100 Euro zu verkaufen. Tel.:
0261-53170 - Rebien

Schrankwand, 3,70m Front
massiv Eiche, 1a Zustand,
den Preis bestimmt der
Käufer, Tel.: 0261-51256

2 Fernsehsessel mit Elektro-
motor, Preis VB, Tel.: 02628-
8369 oder 0171-1182224

Teutonia Kom.-Kinderw.,
toll. Design, große Luft-
reifen, Modell: Mistral, uvm.,
VB, viele weitere Erstaustat.,
Tel.: 701292

Laufstall (Höhe verst.) 100x
100 cm, Buche hell mit Ein-
lage und viele weitere Erst-
ausstattungsteile. Tel.:
701292

Kinder-Fahrradanhänger
für 2 Kinder. Neuwertig, ca.
50 km gefahren. NP: 200 EUR;
VB: 100 Euro. Tel.: 54202

Schwimmbadpflege Chlor-
produkte KG 5,60 Euro,
Algen Ex 3 Ltr. 14 Euro PH
Minus 5 kg 13 Euro, Tel/
Fax.: 02628/8369

Sonnenbank-Röhren, 22
St., Länge ca. 170 cm, 5 St.
ca. 150 cm, Preis VB. Tel.:
02628/8369 oder 0171/
1182224

Weichholzkommode m.
massiver Buchenplatte, 4
Schubladen B105, H80, T59,
199 Euro, Tel.: 02628-8369

Marken-Brille mit schwarz
blauem Metallrand, Ecke
Tannenweg/Rüsternallee.
Tel.: 57609

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten.
Tel. + Fax: 0261-55464

Waldesch, Wohnung 3 ZKB,
Balkon und Garage in 2
Familienhaus ab 01.07.05
zu vermieten. Näheres unter
Tel.: 02628-8224

Tiefgaragenstellplatz für
PKW in der Meißener Straße
zu vermieten. Tel: 0261-
56368

KO-Karthause, gepfl. Whg.
ab 01.06.2005 zu vermie-
ten: 2ZKDB, EG, 59m², Ein-
bauküche, Bad m. Dusche u.
Wanne, Loggia m. Markise,
Kellerraum, TG-Stellplatz
(KM 385,00 EUR + NK + KT),
Tel.: 02241/1477329

Tiefgarage Erfurter Str. zu
verm., Tel.: 0160-91703649

Sportlehrer (M. 30 J.) mit
fester Anstellung sucht
Wohnung a. d. Karthause.
2ZKB mit Balkon, ca. 50 m²,
bis 330 Euro kalt, Tel.: 0179-
1172653 o. 0261-5794818

Suche 3ZKB Keller (für meine
Mutter, 73J.), bevorzugt Ost-
karthause. Tel.: 53605

Häuschen mit Garten ge-
sucht - Familie mit einem
Kind, gesichertes Einkom-
men, sucht EFH zur lang-
fristigen Miete oder Miet-
kauf, in KO-Karthause. Tel.
960 61 68

Hallo René, zu deinem Ge-
burtstag am 1.5. wünschen
wir dir alles Liebe und Gute!
Mama und Peter

Hallo Heiko, zu deinem
Geburtstag am 30.5. wün-
schen wir dir alles Liebe und
Gute, Mama und Peter

Hallo Peter, zu deinem Ge-
burtstag am 30.5. wünsche
ich dir alles Liebe und Gute,
vor allem viel Gesundheit. DS

Hola, Roswitha! Alle Liebe
zum Geburtstag am 8.4.
wünschen Dir Uschi, Volker
und die ganze Familie! Wir
werden auf Teneriffa an-
stoßen. Salute!

Liebe Rita, wir sind alle
wieder da und kommen na-
türlich zu Deinem Geburts-
tag. Stell den Sekt kalt! Alles
Liebe! Uschi, Volker und
die Kinner.

Die Verwandtschaft aus
der Lippestraße wünscht
der Jutta alles Gute zum
Geburtstag und ein erfolg-
reiches neues Lebensjahr.

Hip Hip Hurra! Unsere Silke
wird 30 Jahr! Deine “alten”
Kolleginnen von der Altkar-
thause wünschen Dir von
Herzen alles Liebe und Gute!
Bleib so wie du bist, denn so
bist du absolute Spitze!

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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GRÜSSE
Liebe Tante Ingrid! Herz-
lichen Glückwunsch zu Dei-
nem Geburtstag wünschen
dir Emmi, Gino, Jessica,
Retano, Tatjana, Manuela,
Marcel und Enrico!

Hallo Detlef! Zu Deinem Ge-
burtstag am 1. Mai wünschen
wir Dir alles Gute! Oli & Tom

Hallo Anja! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 12. Mai wünscht Dir Oli.

Liebe Jutta! Alles Gute zu
Deinem Geburtstag am
15.5. wünschen Dir Dein
Mann Michael, Stefan,
Melli, Oli u. Tom

Liebe Mama! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 15.5. wünschen
Dir Deine beiden „Pänz“,
Christina u. Dominik

Alles Gute zu deinem Ge-
burtstag am 25.05. wünscht
dir, mein Schatz, dein
Georgie

Hi du „Der-beim-Ski-fahren-
im-stehen-Umfaller-und-
sich-dabei-fast-die-Rippe-
Brecher“, alles Gute zum
Geburtstag, stell schon mal
Mix und Bier kalt, Trinchen
und DEIN neuer Freund
Christof

Na, meine drei hübschen!
Wollte euch sagen, dass ich
euch sehr lieb habe. Kuss
euer Papa und Freund.

Ich grüße alle Nürburgring-
Proleten der Karthause! Und
Schatz, ich liebe dich über
alles!!! Dennis.

Willkommen in der BRD!
Nach der Maueröffnung
endlich wieder zuhause.
Fam. Loch hat ein Loch aus
der „DDR“ gefunden und ist
zurück! Achim und Carola,
welcome in der Bananen-
republik! Oli.

Irinka, ich wünsche dir zu
deinem Geburtstag am 15.5.
alles Gute, dass deine
Wünsche in Erfüllung gehen,
Sweta

Hallo J.R. Doch im Mai noch
mal alles Liebe und Gute
zum Geburtstag! J.

Hallo, mein Engel! Du bist
die Beste! Ich liebe dich über
alles! Bin froh dass ich dich
habe!!! Auf viele Jahre mit
uns, dein Andy.

Guude; Dennis, Andy und
Kük grüßen alle, die beim
Costa schon mal ratzevoll
waren!!! Wir sind es grad! :)
Man sieht sich! Tschö!

Der Selina alles Liebe zum
18ten. Jetzt darfste alles
machen, was du willst! Ge-
nieß es! Liebe Grüße Andrea

Am 30. Mai ist nicht der
Weltuntergang, sondern Se-
lina wird 18. Haben dich lieb!
Papa, Mama und Mario.

Mein süßer Engel! Am 14.05
ist es so weit, wieder ein Jahr
älter. Es wünschen Dir, mein
süßer Engel, alles Gute zum
Geburtstag, Deine Kinder
und Dein, Dich immer lie-
bender, Däddäd. Ganz
dicker Kuss. Schmatz!

Hey Markus! Alles Gute zum
18. Geburtstag am 11.5!
Endlich volljährig! Machen
wir schön Party! Hdl! Jessica

Hallo Christian, der heutige
Tag, er ist es wert, dass man
Dich besonders ehrt. Wenn
wir es auch nicht immer
sagen, wir wissen, was wir
an dir haben. Alles Liebe
zum Geburtstag am 24.05.
Frau Sturm & Rita

Liebe Mama, alles Gute zum
Geburtstag wünschen wir
Dir! Lieben Dich ganz doll!
Yasemin, Cüneyt, Georgie
und Markus

Lieber Onkel Dieter und
liebes Tantchen Sandra,
alles Gute zum Geburtstag
wünschen euch Emmi, Gino,
Jessica, Retano, Tatjana,
Marcel, Enrico u. Manuela!

Steuertipp: DIREKTVERSICHERUNG

Pauschalierung entfällt
Für bestehende Direktversiche-
rungen sieht das Alterseinkünf-
tegesetz ab dem 01.01.2005
einschneidende Änderungen
vor. Hier entfällt die Möglich-
keit zur Pauschalierung, mit
bisher 20 % bis zu einem
Höchstbetrag, grundsätzlich. 
Die Versicherungsleistungen
fallen ab 2005 unter die nach-
gelagerte Besteuerung und
werden somit erst bei Aus-
zahlung besteuert.
Ob bzw. wie hoch die Besteu-
erung sein wird, ist davon ab-
hängig, ob und in welcher Höhe
der Rentner weitere Einkünfte
bezieht. Bei der üblicherweise
in Anspruch genommenen ein-
maligen Kapitalauszahlung ist
mit einer erheblichen Steuerbe-
lastung zu rechnen.

Ab dem 01.01.2005 sind alle
Beiträge bis zur Höhe von 4 %
der Beitragsbemessungs-
grenze in der Rentenver-
sicherung steuerfrei. 
Für eine Steuerfreiheit bei
Direktversicherung, Pensions-
kasse und Pensionsfonds gel-
ten folgende Voraussetzungen:

- Sogenanntes „Erstes Dienst-
verhältnis“ 
- Beiträge zum Aufbau einer
kapitalgedeckten betrieblichen
Altersversorgung 
- Leistung in Form der Alters-,
Invaliditäts- oder Hinterbliebe-
nenversorgung 
- Auszahlung in Form einer le-
benslangen monatlichen Rente
oder nach einem Auszahlungs-
plan mit Restverrentung
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Hallo E. u. H. vom 8.!
Herzliche Glückwünsche zu
Eurem 25. übersenden Euch
E.D. u. H. vom 5. Lasst es
Euch gut gehen!!

Hey Geers! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem
Geburtstag am 2.5 Diesmal
habe ich den Tag nicht ver-
gessen :)! Wünsch Dir alles
Gute! Jessica

Liebe Tante Ingrid! Herz-
lichen Glückwunsch zum
Geburtstag wünschen Dir
Emmi, Gino, Jessica,
Retano, Tatjana, Manuela,
Enrico und Marcel

Liebe Mama, zu Deinem
Geburtstag wünschen wir
Dir alles Gute! Bleib wie Du
bist! Lieben Dich!!! Gino,
Jessica, Retano, Tatjana,
Manuela, Enrico u. Marcel.

Meinem ehemaligen LL-Kol-
legen Dirk wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag
am 8. Mai. Gruß, Torty

Hallo Papa, hallo Udo!
Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag am 22.05.
wünscht Dir Deine Familie! 

Dem Unheil Jense wünsche
ich alles Gute zum Geburts-
tag am 04.05. Gruß, Torty

Der Steffi wünsche ich alles
Liebe u. Gute zum Geburts-
tag am 9. Mai. Gruß, Torty

Hi Maus! Wir wünschen
unserer Aktiven vom Fanfa-
renzug alles Gute zu ihrem
Geburtstag am 20.05. Wir
werden ein Glas auf Dich
trinken. Udo Hartmann

Hallo Kevin, zum Geburts-
tag am 19.05. wünschen wir
unserem aktiven Nachwuchs
alles Gute. Fanfarenzug
Karthause. Udo Hartmann

Hallo Heiko, hallo Jessika,
nun ist es vollbracht, Euer
Sohn und unser jüngstes
Mitglied, ist nun geboren.
Der Fanfarenzug gratuliert
Euch zu der Geburt Eures
Sohnes Jason. Udo Hart-
mann, 1. Vorsitzender

Dem Unheil Jense wünsche
ich alles Gute zum Geburts-
tag am 04.05. Gruß, Torty

Dem Uli, meinem früheren
Topmodel (jetzt leider mit
wenig Haaren), wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag
am 13. Mai. Gruß, Torty

Hi Oli! Jetzt musste Deinen
eigenen Gruß in Deine eige-
ne Zeitung schreiben! Egal!
08.05. - Happy Birthday wün-
schen Dir die Frauen Daggi,
Biene, Melanie, Carmen, An-
drea, Eva, Bianca, Daniela

Unserem Mädel vom Dorf,
welche auch immer schön
die Kühe auf die Weide
bringt, die Schafe züchtet u.
den Acker bewirtschaftet.
Genau: der Sarah aus Wald-
esch wünsche ich alles Liebe
u. Gute zum Geburtstag am
8.5. Viele Grüße, Torty

Unserem Bruder und mei-
nem Papa Oli wünschen
wir alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 8. Mai.
Torty, Christian, Myriam u.
d. kleine Frechdachs Tom

Der Christiane, die zurzeit
in Amerika ist, wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 24. Mai.
Gruß, Torty. PS: Liebe Grüße
auch an Tom und die Kinder

Liebe Sabine! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem Ge-
burtstag am 3.5.! Gruss, Eva.
Wann trinke ma wieda eine? 

Hey Naomi!! Happy Birthady
und alles Liebe wünsche ich
dir zu deinem Geburtstag am
26.5.! Hdl Schmatz, lg Yase

Hey, mein Schatzebubbes!
Endlich biste 18! Happy Birth-
day u. alles Gute! ;) Ich liebe
Dich! Mega Knutschi! Yase

Meiner ehemaligen LL-Kolle-
gin Sarah wünsche ich alles
Liebe u. Gute zum Geburts-
tag am 11.5. Gruß, Torty

Hi Leute! Vermisse euch alle
ganz doll! Besonders meine
Familie, Sabine, Andy und
die Twins! Lieben Gruß aus
den USA! HEGDL Aline

Der Jutta wünsche ich alles
Liebe u. Gute zum Geburts-
tag am 15. Mai. Gruß, Torty

Achtung Maurer, wer kann
Basalt-Brunnenbacken - nur
als Attrappe - zusammen-
bauen? Tel.: 0261-41951

Junge, flexible Frau sucht
Putzstelle auf der Karthau-
se. Tel.: 0261-9422628

15-jährige Schülerin sucht
Job als Hundeausführerin
für 3-4 Euro pro Stunde. Nur
Hunde bis 30 cm, Tel.: 48965

Dozentin für Deutsch erteilt
für Ausländer Einzel- oder
Kleingruppenunterricht.
Tel.: 9425198

Nachhilfe im Rechnungs-
wesen für Büro- u. Industrie-
kaufleute, Tel.: 02628/
988518

Englischlehrerin erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres u. Tel.: 9425198

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

NACHHILFE

JOBBÖRSE

UNTERRICHT

GRÜSSE



In den Abendstunden des
14.04. bis zum 15.04.
(Donnerstag/Freitag) wur-
den im Bereich der Kar-
thause, zwischen Simmerner
Straße und Akazienweg,
fünf PKWs aufgebrochen.
Die derzeit noch unbe-
kannten Täter gelangten
durch sogenanntes Schloss-

stechen und Einschlagen
von Seitenscheiben in die
Fahrzeuge. Entwendet wur-
den insbesondere CD-Auto-
radios. Die Polizei fragt: Wer
hat in diesem Zetraum evtl.
Auffälliges beobachtet?
Hinweise erbittet die Krimi-
naldirektion Koblenz, K 5,
unter Telefon 0261-1031.
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Fortsetzung von Seite 1
Von einer aufmerksamen
Rhein-Zeitungs-Leserin wur-
de „Elvis“ damals auf dem
Arm einer jungen Frau gese-
hen. Sie informierte die
Polizei, und so kam der süße
Zwergspitz bereits nach zwei
Tagen zurück zu seinen
Hundeeltern „Raudi“ und
„Bella“. 
Auch bei einem erneuten
Diebstahl, am Dienstag,
12.4., handelte es sich um
einen Wurf (28.1.05) dieser
beiden Zuchthunde. Dieses
Mal hatten die Täter gleich
zweimal zugegriffen und die
beiden schwarz-weißen Wel-
pen „Maja“ und Moja“ ihren
Züchtern Resi und Edwin
Gütlich gestohlen. Allerdings
wurde einer der Täter von
Resi Gütlich gesehen, wie er
mit den Welpen davonlief.
Edwin Gütlich nahm in sei-
nem PKW die Verfolgung auf
und sah die Täter durch den
Wald Richtung „Trimm-Dich-
Pfad“ flüchten. Vermutlich
stand in der Nähe ein Fahr-
zeug der Täter, da sie beim
Eintreffen des Verfolgers
spurlos verschwunden wa-
ren. Der Wert der beiden
Welpen: jeweils 650 Euro. 

Vier  Tage der Ungewissheit
standen der Familie Gütlich
bevor, ehe sie am Samstag-
abend, 16.4., die erste gute
Nachricht erreichte. POK
Dieter König teilte mit, dass
einer der beiden gestohlenen
Zwergspitze wohlbehalten im
Polizeipräsidium Koblenz
abgegeben worden sei. 
Eine Frau aus Lützel hatte
den wertvollen Hund laut
ihren Angaben für 150 Euro
„auf der Straße“ erworben.
Ihre Tochter erkannte den
Hund, der zuvor u.a. in der
RZ als gestohlen gemeldet
war und verständigte die
Polizei. Nachdem Edwin
Gütlich seinen Hund schließ-
lich auf der Polizeiwache
zweifelsfrei als „Moja“ identi-
fiziert hatte, überreichte Poli-
zeioberkommissar König den
süßen Zwergspitz an Tochter
Katrin Gütlich, die den klei-
nen Hund überglücklich in
ihre Arme schloss. 
Von den „Verkäufern“ sowie
dem zweiten Zwergspitz „Ma-
ja“ fehlte weiter jede Spur.

So wie sie verschwunden war,
so kehrte “Maja” schließlich
am Mittwochabend, 20.4.,
zurück. Aufgrund der zwi-

schenzeitlich breit angeleg-
ten Fahndung in Zeitung, TV
und Radio, wurde es dem
bzw. den Tätern scheinbar zu
„heiß“ und so brachten sie
vermutlich selbst den zwei-
ten Zwergspitz zurück.
„Nachdem ich die anderen
Hunde in ihrem Nachtquar-
tier untergebracht hatte,
hörte ich gegen 21.30 Uhr
ein leichtes Bellen im Ge-
hege“, erzählt Resi Gütlich.
Eigentlich war sie sich sicher
gewesen, dass sie alle Hunde
eingeschlossen hatte, also
„ging  ich auf die Terrasse,
um nachzuschauen.“ Er-
staunt stellte sie fest, dass es
sich um den gestohlenen, zu
diesem Zeitpunkt noch ver-
missten Hund „Maja“ handel-

te. Nachdem sie überglück-
lich auch den Rest der Familie
über die „wundersame Rück-
kehr Majas“ informiert hatte,
wurde sogleich auch die
Polizei in Kenntnis gesetzt.
Diese ermittelt jetzt weiter
gegen die unbekannten,
scheinbar reumütigen
Hundediebe.  Oliver Schupp

„Moja“ und „Maja“ sind wohlbehalten zurück

Bewohner sind vorübergehend ausgezogen
Aus noch immer ungeklärter Ursache kam es am Donnerstag,
14.4., zu einem Kellerbrand in einem 14-Familienhaus in der
Schweriner Str. 7 auf der Karthause. Die alarmierte Berufsfeu-
erwehr hatte das Feuer zwar schnell unter Kontrolle, so dass
sich der Brand nicht weiter ausweiten konnte. Durch die star-
ke Rauchentwicklung mussten die Einsatzkräfte allerdings
unter Atemschutz den Brandherd bekämpfen, und wie sich spä-
ter herausstellte, gelangten gesundheitsschädliche Dämpfe
durch einen Lüftungsschacht in die Wohnungen. Die Bewohner
sind daher bis auf Weiteres ausquartiert. Da zur Brandzeit die
meisten Bewohner auf der Arbeit waren, war keine Evakuierung
nötig, die anwesenden Mieter verließen ihre Räume selbst-
ständig. Die hinzu gerufenen Beamten der Kripo konnten den
Brandherd aufgrund der gesundheitsschädlichen Gase erst
einen Tag später untersuchen. Die Schadenshöhe konnte die
Polizei noch nicht beziffern, sie wird aber als hoch eingestuft.

Aufgrund unangepasster Geschwindigkeit
bei nasser Fahrbahn geriet ein junger Fahrer am Montag,
25.4., im sog. Tieftrog Simmerner Straße ins Schleudern
und kollidierte mit der Stahlwand (r.). Der Fahrer blieb
dabei unverletzt. Am Fahrzeug entstand Totalschaden
und es musste abgeschleppt werden. Foto: Schupp

Fünf Autos aufgebrochen

POK König überreichte
Kathrin Gütlich die kleine
“Moja”. Fotos: Schupp

Mit Resi Gütlich freuten sich
auch die vielen “Geschwis-
ter” über die Rückkehr von
Zwergspitz “Maja”.



Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Fußball Kreisliga B: 11.00
Uhr, RW Koblenz II - VfR I,
RW-Platz Oberwerth

Fußball Kreisliga D II: 14.30
Uhr, Spfr. Goldgrube - VfR II,
Schmitzers Wiese (oben)

Skat: 19 Uhr, Preisskat des
KSC, „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Fußball Kreisliga B: 19 Uhr,
VfR I – FC Metternich II,
Schmitzers Wiese

LOS: 9.30 Uhr, Stadtteilfrüh-
stück, Jugendzentrum
Dreifaltigkeitshaus

SPD Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“ 

Karthäuser Möhnen: 20 Uhr,
Stammtisch, „Zum Postillion“

Fanfarenzug Karthause: 
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort,
Fort Konstantin

Musikfreunde St. Beatus:
16 Uhr, Muttertagskonzert,
Dreifaltigkeitshaus

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – SV Hillscheid,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga D II:
11 Uhr, VfR II – SC Moselweiß
II, Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga D III: 11
Uhr, TSV Lay II - VfR III, Lay

Fußball-Regionalliga Süd:
14.30 Uhr, TuS Kobl. – FSV
Mainz 05 A., Stadion Oberw.

Herbstzeitlose 50 plus +:
15 Uhr, Carola Ibald,
Sopranistin + Ernst Mathias

Schmitz (Klavier) tragen
Lieder zum Frühling vor,
Dreifaltigkeitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19 Uhr, Preisskat des
KSC, „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb:
19 Uhr, Vorstandssitzung, 
ab 20 Uhr Mitgliederstamm-
tisch, Gaststätte „Bei Costa“

Fußball Kreisliga B: 17.15
Uhr, TuS Neuendorf 82 - VfR I,
Neuendorf

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19 Uhr, Preisskat des
KSC, „Zum Postillion“

LOS: 9.30 Uhr, Stadtteil-früh-
stück, Jugendzentrum
Dreifaltigkeitshaus

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Ortsring: 16 Uhr, Eröffnung
des 5. Karthäuser Maifestes –
abends: Skate-Night, EKZ
Berliner Ring

Ortsring: 11 Uhr, 5. Kar-
thäuser Maifest – Tag der
Vereine, EKZ Berliner Ring

Ev. Kirchengemeinde:
ab 8 Uhr, Flohmarkt,
Dreifaltigkeitshaus

Fußball-Regionalliga Süd:
13.30 Uhr, TuS Kobl. – K.
Offenbach, Stadion Oberw.

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

MITTWOCH4

FREITAG6

SAMSTAG21

SONNTAG1

MONTAG2

FREITAG20

SAMSTAG7
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DIENSTAG3

SONNTAG8

MONTAG9

SAMSTAG14

DIENSTAG10

MITTWOCH18

DONNERSTAG19

MITTWOCH11

SONNTAG15

MONTAG16

SONNTAG22



Ortsring: 10 Uhr, 5. Kar-
thäuser Maifest – Stadtteil-
lauf des SSC Karthause, EKZ
Berliner Ring

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – BSC Güls,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga D II: 11
Uhr, FC Bassenheim II - VfR II,
Kärlich „Dalfter“

Fußball Kreisliga D III: 11
Uhr, VfR III – TV Winningen
II, Schmitzers Wiese

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Club-
raum Dreifaltigkeitshaus

Herbstzeitlose 50 plus +:
15 Uhr, Kammerschauspieler
Hermann Burck möchte über
die Werke und das Leben
des Dichters Theodor Storm
erzählen, Dreifaltigkeitshaus 

Skat: 19 Uhr, Preisskat des
KSC, „Bei Costa“

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, SV Untermosel – VfR I,
Kobern-Gondorf

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19 Uhr, Preisskat des
KSC, „Zum Postillion“

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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DIENSTAG24

MONTAG30

SONNTAG29
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Raus in 
die Natur
...mit Rudi Rotbein 
Die Kindergruppe “Rudi Rot-
bein” der Naturschutz-
jugend (NaJu) Koblenz hat
auch dieses Jahr viel vor. Auf
dem Programm stehen Ex-
kursionen zu einem Imker,
Pressen von selbstgesam-
melten Pflanzen, Natur-
beobachtung, Insekten-Aus-
flüge, eine Barfuß-Bachwan-
derung, eine Fledermaus-
Nachtwanderung und vieles
mehr. Die Aktivitäten sind
für Kinder im Grundschul-
alter gedacht. Die Teil-
nahme ist kostenfrei bzw.
nur mit einem kleinen Un-
kostenbeitrag verbunden.

Das ausführliche Programm-
heft und weitere Informatio-
nen zur NaJu gibt’s bei:
Fabian Fritzer, Tel.: 0175-
5484192, weinschwaermer
@web.de, Birgitta Gold-
schmidt, 0261-9522213,
birgitta.goldschmidt@arcor.de

Der Naturlehrpfad im Koblenzer Stadtwald erhält neue Schilder,
die mit maßgeblicher Unterstützung der Koblenzer Elektrizitätswerk und Verkehrs AG
(Kevag) in diesen Wochen angeschafft wurden. Auch die Wanderwegtafeln werden in den
kommenden Wochen erneuert. Der Forstausschuss und der Beigeordnete Martin Prümm
nahmen die erste neue Tafel von KEVAG-Vorstand Bernd Großer in Empfang. Bereits 1992
hatte die KEVAG der Stadt zum 2000. Geburtstag die Beschilderung geschenkt. Jetzt war die
Erneuerung fällig, damit sich Naturfreunde noch besser über Flora und Fauna nahe am Wald-
spielplatz “Mäushohl” an der Auffahrt zum Rittersturz informieren können. Im Stadtwald gibt
es mehr als 200 Kilometer Wanderwege. Geplant ist auch die Waldöko- und Waldinforma-
tionsstation am Remstecken zu renovieren. Damit in Zukunft ganzjährig über Umweltschutz
und den Wald informiert werden kann, ist dort eine Heizung vorgesehen, die mit Holzpellets
befeuert wird. Besucher werden sich über diese Heiztechnik und ihre Wirkungsweise infor-
mieren können. Auch die Pellets-Heizung wird durch das Engagement der Kevag ermöglicht.
Mit dem Blick auf den Rohstoff Holz und regenerative Energien sollen die Nähe zur Natur
und die Notwendigkeit des Naturschutzes betont werden. Foto: KEVAG






